
Weihnachtsaktion 2015 der Jusos 

Jusos packen Zeit in Tüten 

 

An die 100 Päckchen hatten die Mitglieder der Jusos, der AsF und der SPD 
hergerichtet, um damit alleinstehende Senioren zu unterstützen.  Bild:nm 

                                                                                                

Flossenbürg. (nm) In"Murphys Pilsstube" stapelten sich Tüten mit Saft, Plätzchen, 
Lebkuchen und weitere Leckereien. Mitglieder der Jusos um Bettina Mildner, der 
Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen und der SPD läuteten damit in den 
Tagen um Weihnachten an den Haustüren. 

Tatkräftige Unterstützung kam vom 3. Bürgermeister Peter Gruber, von Andrea Egner 
und von der Familie Regn. Mit der Aktion ging es den Helfern um die alleinstehenden 
Senioren in der Grenzgemeinde. Ihnen bei einen Plausch ein wenig Zeit schenken, 
diese Absicht ließ sich bei rund 100 Besuchen verwirklichen. 

  

Quelle: Der Neue Tag 04.01.2016        Bericht und Bild:nm 

 

















Voranzeiger Altkleidersammlung 

 

 





Auf zwei Rädern:

Durch den Wald ans Lagerfeuer

Nur kurz führte die ausgewählte Route durch die Sonne.

Danach ging es in den angenehm kühlen Wald.  Bild: nm

Flossenbürg. Es war unsäglich heiß, aber nur für kurze Zeit. Roman Schell und Alexander Högen hatten für 

die Radtour beim Ferienprogramm eine Route ausgewählt, die bis auf wenige Ausnahmen durch den 

schattigen und angenehm kühlen Wald führte. Vom Festplatz aus ging es am Freitag los in Richtung Brückl 

und weiter über den Rumpelbach bis hin zur Freizeitanlage Gaisweiher. Dort kümmerten sich von Seiten des

gastgebenden SPD-Ortsvereins dritter Bürgermeister Peter Gruber, Andrea und Adolf Egner, sowie weitere 

Helfer um das leibliche Wohl. Spaß machte es, sich nach Herzenslust auszutoben und danach das Lagerfeuer

anzuschüren.









SPD Wanderung 

Quelle: Der Neue Tag 05.08.2016 (Bernhard Neumann) 

Begeisterte Sonntagswanderer 

Flossenbürg. (nm) Mehr als 30 Teilnehmer folgten dem Angebot des SPD-

Vorsitzenden Roman Schell und seiner Mitorganisatoren zur Sonntagswanderung. 
Am Vormittag marschierten die Teilnehmer vom Ortsplatz, über die 
Hammerholzstraße, Altenhammer, vorbei am Solarpark und weiter nach 
Würzelbrunn. Im "Bärnstüberl" ließen sich die Wanderer das Mittagessen auftischen 
und blieben noch für Kaffee und Kuchen. "Eine gelungene Tour", lautete das 
übereinstimmende Urteil, als die Wandertruppe sich am frühen Nachmittag auf 
den  Heimweg machte. 

 

 





"Schrägschrauben zum Jubiläum"

Flossenbürg. Vor drei Jahrzehnten wurde die Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen (AsF) aus der Taufe gehoben. Gefeiert wird das 
Jubiläum am 24. September im Theresienheim. Um 20 Uhr beginnt ein Kabarett-
Abend mit den „Schrägschrauben“. Monika Helmstreit und Regina Diegel steigen auf 
die Bühne und nehmen dort kein Blatt vor den Mund. Das gilt besonders dann, wenn 
es um das Lieblingsthema „Das starke Geschlecht“ geht. Karten zum Preis von zwölf 
Euro sind ab sofort bei der AsF-Vorsitzenden Andrea Egner, Telefon 09603/8211, zu 
bekommen. Für das leibliche Wohl wird an dem Jubiläumsabend gesorgt.

Der neue Tag: 20.08.2016 Bernhard Neumann



Herbstaktion der AsF Flossenbürg 

Die AsF Flossenbürg unterstützt "Die Tafel" in Weiden-Neustadt! 

Am 18. und 19. November 2016 sammeln die Frauen der SPD vor dem 
Lebensmittelgeschäft "Regn" Spenden für die "Tafel" Weiden-Neustadt. 

Unter dem Motto "Kauf 1 mehr" möchte man die Kunden bitten, eine Sache für die 
Tafel einzukaufen und an dem Stand der AsF abzugeben. 

Dies wird dann der Weidener Tafel übergeben. Sehr gut geeignet sind dabei haltbare 
Sachen, z.B. Mehl, Zucker, Nudeln, Reis usw. 

Die gesamte Vorstandschaft freut sich bereits jetzt auf eine gute Beteiligung der 
Flossenbürgerinnen und Flossenbürger!  

AsF Herbstaktion für die Tafel Weiden 

Hersbtaktion der AsF Flossenbürg in Zusammenarbeit mit dem Lebensmittelgeschäft 
Regn Flossenbürg. 

Quelle: Der Neue Tag, 16.11.2016 

 

 



AsF Herbstaktion für die Tafel Weiden 

Hersbtaktion der AsF Flossenbürg in Zusammenarbeit mit dem Lebensmittelgeschäft 
Regn Flossenbürg. 

Quelle: Der Neue Tag, 16.11.2016 

 

 





Thomas Pentner neuer Jugendbeauftragter 

 

Bürgermeister Thomas Meiler (links) wünschte dem neuen Jugendbeauftragten des 
Gemeinderates Thomas Pentner (rechts) eine glückliche Hand bei seiner Arbeit. 

Flossenbürg. Thomas Pentner tritt in die Fußstapfen von Günther Faltermeier. Der 
Gemeinderat bestellte den 34-Jährigen am Freitag zum neuen Jugendbeauftragten. 
Diskussionen zu der Entscheidung gab es nicht. Noch dazu kann Pentner auf eine 
langjährige Erfahrung bauen. 
 

„Die Jugend muss in Flossenbürg im Fokus stehen“, verwies Bürgermeister Thomas 
Meiler auf den hohen Stellenwert des Amtes. Leicht werde die Arbeit zwar nicht sein, 
der Gemeinderat habe sich aber bereits im Vorfeld der Sitzung auf einen erfahrenen 
und guten Mann geeinigt. Pentner engagiert sich seit 18 Jahren für junge Leute, 
innerhalb des TSV ebenso, wie aktuell als Jugendwart bei der Feuerwehr: „Ich traue 
mir die neue Aufgabe zu und ich freue mich darauf.“ 
 

Quelle: Der Neue Tag 12.12.2016 

 



Jusos packen zum Fest Zeit ein 

 

Flossenbürg. „Geschafft“, schnauften Mitglieder der Jusos tief durch. In 
„Murphys Pilsstube“ packten sie 100 Weihnachtspakete mit Saft, Plätzchen, 
Lebkuchen und weiteren Leckereien. Mitglieder der Jusos, der 
Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen und der SPD läuten damit in 
den nächsten Tagen an den Haustüren. Tatkräftige Unterstützung kam von 
drittem Bürgermeister Peter Gruber und von der Familie Regn. Mit der Aktion 
geht es den Helfern um alleinstehende Senioren in der Grenzgemeinde. Ihnen 
bei einem Plausch ein wenig Zeit schenken, die Absicht steht ganz oben an. 

Quelle:Der Neue Tag 19.12.2016  Bernhard Neumann 

 



Die AsF im Unterbezirk hat einen neuen Vorstand. 

  

Zwei Flossenbürger Frauen Andrea Egner und Christine Käs wurden in den Vorstand 
gewählt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Stadtkrug Weiden fand die AsF-Unterbezirkskonferenz mit Neuwahlen statt: in 
Anwesenheit von MdL Annette Karl, OB Kurt Seggewiß, SPD-

Stadtverbandsvorsitzendem Norbert Freundorfer und UB-Geschäftsführerin Gisela 
Birner wurde ein neuer Vorstand bestimmt: Sabine Zeidler ist neue erste Vorsitzende 
und löst Sybille Bayer ab. Als Stellvertreterinnen wurden Gabriele Laurich, Johanna 
Krauß und Brigitte Scharf bestimmt, sowie 17 weitere Vorstandsmitglieder. "Wer 
wenn nicht wir kann für die Rechte der Frauen eintreten!" forderte Sabine Zeidler die 
SPD-Frauen auf. 

 



Frauen sollen Tacheles reden 

 

  

Der neugewählte Vorstand mit Vorsitzender Sabine Zeidler 

Chefin der SPD-Frauen in Weiden war sie schon. Jetzt spielt Sabine Zeidler 
noch eine Liga höher. Mit 36 Ja und einer Nein-Stimme sowie einer Enthaltung 
wählten die Mitglieder die Max-Reger-Städterin zur Vorsitzenden im AsF 
Unterbezirk. Als solche will sie auch unangenehme Wahrheiten aussprechen. 

Die Stadtverbandsvorsitzende spielt beim AsF-Unterbezirk Weiden-Neustadt-
Tirschenreuth künftig die erste Geige. Bei den Neuwahlen im Hotel Stadtkrug erhielt 
Sabine Zeidler das uneingeschränkte Vertrauen, nachdem sich die bisherige 
Vorsitzende Sybille Bayer ins zweite Glied zurückgezogen hatte. Bayer arbeitet jetzt 
als Beisitzerin mit. Im Rückblick nannte sie Veranstaltungen wie 
Podiumsdiskussionen, Musikabende sowie Floh- und Weihnachtsmärkte. Die Erlöse 
spendete die AsF karitativen Einrichtungen 

Landtagsabgeordnete Annette Karl dankte der scheidenden Vorsitzenden für die 
engagierte Arbeit. Ferner wies sie auf Lohnunterschiede von bis zu 25 Prozent 
zwischen Mann und Frau in Bayern hin. „Davon entfallen sieben Prozent auf direkte 
Lohndiskriminierung, der Rest verweist auf mangelnde Karriere, Ausfallzeiten und 
prekäre Arbeitsverhältnisse wie Minijobs.“ Was kann die Politik tun? „Quoten sind 
eine Möglichkeit, gute Familienpolitik die andere.“ Karl forderte einen 
Rechtsanspruch darauf, die Arbeitszeit auf 30 Wochenstunden in den ersten drei 
Lebensjahren des Kindes zu reduzieren. Die Öffnungszeiten der Kindertagesstätten 
seien den Bedürfnissen der Kinder und der Eltern anzupassen – auch in 
Ferienzeiten. 

Missstände anprangern  

AsF-Bezirksvorsitzende Christine Trenner stellte sich vor lobte die harmonische 
Zusammenarbeit. Sabine Zeidler sprach zunächst für den Stadtverband, zeigte sich 
erfreut über die guten Ergebnisse der letzten Wahl. Frauen seien auf der Liste gut 
platziert gewesen. Und weil die AsFFrauen gebraucht werden, müssten sie über 
Missstände bei Rente, Ganztagsbetreuung und beruflicher Entwicklung anprangern. 
In ihrer Antrittsrede betonte sie später: „Wir müssen Tacheles miteinander reden. 



Wenn nicht wir mit- und darüber reden, wer dann?“ 
„Es stimmt“, bestätigte OB Kurt Seggewiß: „Die SPD bringt die meisten Frauen in 
den Stadtrat. Warum? Weil wir darauf achten.“ Der Rathauschef rief zur Solidarität 
mit Asylbewerbern auf – und zitierte Papst Franziskus: „Wir dulden weiterhin, dass 
einige sich für würdiger halten als andere. Wir bemerken nicht mehr, dass einige sich 
in einem erniedrigenden Elend dahinschleppen, ohne wirkliche Möglichkeit, es zu 
überwinden.“ 

Neuwahlen  

Die Ergebnisse der Neuwahlen: Vorsitzende Sabine Zeidler, Stellvertreterinnen 
Johanna Krauß, Gabriele Laurich und Brigitte Scharf. Beisitzer: Maria Adam, Sybille 
Bayer, Lotte Bertelshofer, Andrea Egner, Angela Erfurt, Sema Tasali-Stoll, MdL 
Annette Karl, Christine Käs, Karin Neugirg, Cornelia Öttl-Spitaler, Anastasia 
Porscharsky-Ziegler, Sonja Schreglmann, Elisabeth Schreyer, Christine Trenner, 
Elisabeth Werner, Manuela Wienand und Monika Zeitler-Kals.  

  

Bild und Text: R. Kreuzer für Der Neue Tag 

 


